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Poggi
© EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

Heute bekommt der alte Zoowärter von seiner
Schwester Olga Besuch. Er begrüsst sie erfreut und
Poggi, der Affe, auch.

Die Freude von Poggi ist besonders gross, wenn
Olga auf Besuch kommt. Sie bringt immer so guten
Kuchen, den er am Tisch mitessen darf.

Aber jetzt ist alles aufgegessen und Poggi möchte
wieder spielen. Zuerst jedoch muss er sich von
Olga höflich für den Kuchen bedanken.

Herr Benz und seine Schwester haben gemütlich
geplaudert und decken nun den Tisch ab. Olga muss
jetzt nach Hause, um ihrem Mann das Nachtessen
zu kochen.

Aber im Gang erwartet sie eine böse Überraschung:
Schwester Olgas Hut und Mantel sind von der
Garderobe verschwunden.

Herr Benz öffnet die Haustüre. Da sehen sie Poggi
stolz in Mantel und Hut vorbeispazieren. Schwester
Olga lacht, aber Herr Benz findet, Poggi sei für solche

Scherze schon zu alt.
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